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Europas Sportjugend rückt enger zusammen

Projekte und Aufgaben konkretisieren sich

Bei der letzten ENGSO-Generalversammlung in Belgrad legte das ENGSO-Jugendkomitee seinen ersten Jahresbericht vor. Den anwesenden Komiteemitgliedern wurde viel Lob von den „Erwachsenen“ für die geleistete Arbeit im zurückliegenden Jahr entgegengebracht. Und es wurden die folgenden Arbeitsschwerpunkte für das nächste Jahr vorgestellt:

· Implementierung der ENGSO-Jugend-Richtlinien durch eine Neuauflage des „Buchs der guten Ideen“, welches ab Oktober 2004 unter www.engso.com zugänglich sein wird.

· Weiterentwicklung der Kooperationen mit anderen Organisationen, vor allem Erreichung der Mitgliedschaft im Europäischen Jugendforum im November 2004.

· Vorbereitung und Durchführung der 2. ENGSO-Jugendversammlung in Kombination mit einer Jugendkonferenz im April 2005 in Riga (Lettland) und in dem Zusammenhang die Beantragung von EU-Fördergeldern.

· Teilnahme am 1. Europäischen Jugendfairplankongress in Wien (22.-26.9.04).

· Erstellung von Informationsmaterial (u.a. Satzung von ENGSO-Youth im Heftformat).

Als neues Marketingprodukt hat das ENGSO-Jugendkomitee einen Flyer „Über uns“ entwickelt. Dieses Faltblatt dient der Selbstdarstellung und Darbietung der Ziele und Aktivitäten der ENGSO-Jugend. Es enthält ebenfalls Informationen über die Gremien und die Entstehungsgeschichte, führt die Richtlinien auf und benennt die Inhalte der Webseite. 

ENGSO verfügt nun auch über ein Organigramm, in dem die Gremien von ENGSO und ENGSO-Jugend dargestellt und die Verflechtungen aufgezeigt werden. 

Der Flyer und das Organigramm sind ebenfalls auf der Webseite www.engso.com einzusehen.

Mitte Mai wurde das EJES-Kooperationsprojekt zwischen Europarat, EU-Kommission, ENGSO und der Stadt Straßburg durchgeführt. Unter dem Titel „European Crossroad – Frontdoor to democracy“ kamen Vertreter der führenden Regierungs- und Nicht-Regierungseinrichtungen des Sports aus 45 Ländern zusammen. Es wurden Erfahrungen ausgetauscht und Beispiele guter Praktiken aufgezeigt. Das Hauptziel dieser Veranstaltung war das Hervorheben der Werte im Sport als ein gesellschaftlicher Aktivposten. Das ENGSO-Jugendkomitee führte drei Workshops durch, die die Teilnehmenden nacheinander absolvierten. Die Diskussionspunkte hierbei waren:

· Wie involviert man junge Menschen in Entscheidungsprozesse?

· Wie motiviert und rekrutiert man junge Menschen in Sportführungsstrukturen?

· Wie vermeidet man, dass junge Menschen (zahlreich) aus den Sportvereinen austreten?
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Vor der Sommerpause wurde kurzfristig ein Treffen mit dem Europäischen Jugendforum terminiert. Die ENGSO-Jugendvorsitzende Rosemary Paul Chopin und Jennifer Hedderich (ENGSO-Jugendsekretariat) luden die Vertreter am 26. Juli nach Paris ein. Zugegen waren überdies zwei Vertreter der Jugendarbeitsgruppe des französischen Dachverbandes (CNOSF). Ziel des Treffens war das persönliche Kennenlernen und die Verifizierung des Bewerbungsdossiers zur Mitgliedschaft zum November 2004. 

Das nächste Treffen der ENGSO-Jugend findet erstmalig bei einer Mitgliedsorganisation statt, die nicht im ENGSO-Jugendkomitee vertreten ist. Der ungarische Sportbund hatte im November 2003 ein eigenes Jugendkomitee gegründet und erhofft sich von dem gemeinsamen Treffen Tipps für den eigenen Strukturaufbau und einen breiteren Austausch mit der ENGSO-Jugend. Weitere Einladungen für 2005 liegen bereits aus Malta und Tschechien vor, die ebenfalls „Strukturhilfe“ wünschen. Das ENGSO-Jugendkomitee ist über diese Bestrebungen sehr erfreut und hofft, dass weitere Mitgliedsorganisationen gleichziehen und motiviert sind, demokratische Jugendstrukturen aufzubauen.

4% mehr erzieherische Einzelbetreuungen für junge Menschen

Im Jahr 2003 erhielten insgesamt 48.500 junge Menschen bei Entwicklungsschwierigkeiten und Verhaltensproblemen Hilfe durch Erziehungsbeistände, Betreuungshelfer 
oder soziale Gruppenarbeit. Das waren 4% mehr als im Jahr 2002 (46.500). Wie das Statistische Bundesamt  weiter mitteilt, endete diese Hilfe für 24.500 Kinder, Jugendliche und  junge Erwachsene im Laufe des Jahres 2003; in 24.000 Fällen dauerte die  Betreuung über den Jahreswechsel 2003/2004 hinaus an. Erziehungsbeistände und Betreuungshelfer unterstützten im letzten Jahr 33.650 junge Menschen bei der Bewältigung ihrer Entwicklungsprobleme. Die Inanspruchnahme von Erziehungsbeiständen stieg gegenüber 2002 um 5%, die von Betreuungshelfern erhöhte sich um 1%. Die im Jahr 2003 beendeten Hilfen durch Erziehungsbeistände dauerten im Durchschnitt 13 Monate. Betreuungshelfer, die häufig auf Grund richterlicher Weisung tätig werden, kümmerten sich im Schnitt zehn Monate um die ihnen anvertrauten Kinder und Jugendlichen. Soziale Gruppenarbeit – ein Angebot der Kinder- und Jugendhilfe, Entwicklungsschwierigkeiten und Verhaltensprobleme durch soziales Lernen  in der Gruppe zu überwinden – nutzten im Jahr 2003 insgesamt 14.850 junge Menschen. Das waren rund 5% mehr als ein Jahr zuvor. Im  Durchschnitt dauerte eine im Laufe des Jahres 2003 beendete soziale  Gruppenarbeit achteinhalb Monate.

Fast 60% der Dreijährigen werden im Kindergarten betreut

Das frühkindliche Lernen wird in Deutschland häufig durch eine Betreuung in Kindergärten unterstützt. Im Mai 2003 wurden nach Angaben des Statistischen Bundesamtes 59% der rund 780.000 Dreijährigen in einem Kindergarten betreut. Dies ergaben die Auswertungen des Mikrozensus, der größten jährlichen Haushaltsbefragung in Europa. Im April 1995 hatte der Anteil der Dreijährigen, die einen Kindergarten besuchen, noch bei 36% gelegen. Nach der Einführung des Rechtsanspruchs auf einen Kindergartenplatz für Kinder ab 3 Jahren im Januar 1996 stieg dieser Anteil auf 40% im April 1996 und weiter auf 46% im April 1997. Im April 1998 besuchte bereits über die Hälfte der Dreijährigen (51%) einen Kindergarten. In den Folgejahren hat sich der Anteil der Dreijährigen, die in einem Kindergarten betreut werden, weiter erhöht. Die Steigerungsraten haben sich jedoch kontinuierlich verringert und im Mai 2003 konnte im Vergleich zum Vorjahr (April 2002: 59%) erstmals kein weiterer Zuwachs verzeichnet werden.
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